
Sehr geehrte
Eltern,
liebe Studierende,
liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,
liebe Partner,

wir stehen seit über
15 Jahren für Inno-
vationen auf dem

Markt praxisorientier ter Ausbildungen.
Daher freut es mich sehr, dass die
ANGELL Akademie Freiburg nach der
erfolgreichen Einführung des Inter-
nationalen Touristikassistenten und des
International Event Organisers nun
einen weiteren Ausbildungsgang ins
Leben gerufen hat.

Der im Herbst neu eingeführte
Assistent im Hotelmanagement bietet
nun auch allen an der Hotellerie inter-
essierten Abiturienten die Gelegenheit,
mit Hilfe unseres bewährten Stufen-
modells die Karriereleiter zu erklim-
men: Mit zwei staatlich anerkannten
Abschlüssen in zwei Jahren und der
Möglichkeit in nur einem weiteren Jahr
zusätzlich den akademischen Bachelor-
Abschluss zu erwerben.

Und auch bei der Ausbildung zum
Assistenten im Hotelmanagement wer-
den - wie immer bei ANGELL - die
Themen Praxisbezug, Internationalitä t
und Soft Skills groß geschrieben.

Ein besonderes Highlight stellt in dieser
Hinsicht die einmalige Gelegenheitdar,
nach dem Abschluss noch einen vier-
wöchigen Intensivkurs am renommier-
ten Institut Paul Bocuse in Lyon,
Frankreich,zu belegen.

Wir wünschen dem ersten Jahrgang
Studierender viel Erfolg!

Herzlich,Ihre

Antoinette Klute-Wetterauer
OStD I Leiterin der Akademie 
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Die Einführung des „Assistenten im
Hotelmanagement“ (AHM) war eine
logische und konsequente Weiter-
entwicklung unserer Studienangebote.
Schon immer haben unsere
Absolventen den Weg in die Hotellerie
gesucht und verfolgen dort ihre zum
Teil sehr erfolgreichen Karrieren. Durch
die vielen Nachfragen bestärkt haben
wir schließlich das Programm, ausge-
richtet auf die Bedürfnisse der interna-
tionalen Hotellerie, konzipiert. Und so
konnte die erste
Gruppe von

Studierenden im
September 2008 mit

der Ausbildung beginnen.

Aber nicht nur Abiturienten bietet
dieser Studiengang exzellente Möglich-
keiten. Ein ganz besonderer Vorteil
ergibt sich für Interessenten mit einer
abgeschlossenen Berufsausbildung im
Hotelfach. Durch den so genannten
Quereinstieg können sie direkt in das

zweite Studienjahr einsteigen und
somit nach insgesamt zwei Jahren
einen akademischen Abschluss errei-
chen.

Nach dem Summer Camp, in dem die
Grundlagen des ersten Studienjahres
wiederholt werden, beginnt der
Regelunterricht mit den Kernfächern
Rooms Division Management, F&B
Management, Hotelmarketing und
Revenue Management. Des Weiteren
belegen unsere Studierenden Fächer
wie International Business und
Principles of Management, die in
Englisch unterrichtet werden.Als zwei-
te Fremdsprache bieten wir das Fach
Spanisch an und Französisch kann
zusätzlich freiwillig belegt werden.

Neben dem regulären Unterricht fin -
den verschiedene Persönlichkeits-
trainings,wie zum Beispiel ein Konflikt -
und Beschwerdeseminar und unser
Praxisprogramm mit Vorträgen von
Wirtschaftsvertretern statt . Außerdem
wird in Seminarwochen das im

Unterricht gelernte Wissen aufgearbei-
tet und anhand von Fallbei-
spielen vertief t. Unter anderem führen
wir ein Hotelentwicklungs-
seminar mit Prof. Mike Boella
von der University of
Brighton und mit dem
Verkaufsguru Bert van
Walbeek ein Marketing-
seminar  durch.

Nach dem Abschluss
zum staatlich anerkann-
ten Assistent im Hotelmanagement
kann mit dem Bachelorstudium an der
ANGELL Business School noch der für
eine internationale Karriere sehr emp-
fehlenswerte akademische Titel erwor-
ben werden.

Bei Fragen und Interesse wenden Sie
sich an:

Tobias Kästner, BA (WSU) 
Studienkoordinator AHM
Tel. +49 (0) 761 / 7 03 29-92   
t .kaestner@angell.de 



Der Freiburger Arbeitskreis für Touristik
(FAKT e.V.) befindet sich in einer Phase
der Umstrukturierung und präsentier t
sich seit Anfang des Jahres in einem
völlig neuen Licht; nicht nur wegen des
neuen Sport-Ressorts.

Zum ersten Mal in der Geschichte des
Vereins wird der Gedanke „von
Studenten für Studenten” insgesamt
neu definiert und der Mitgliedsbeitrag
komplett abgeschafft. Damit steht nun
nicht nur den Studierenden der ANGELL
Akademie ein umfangreiches Angebot
in allen Ressorts zur Verfügung: Auch
alle Schüler, Mitarbeiter , Dozenten und
Freunde sind herzlich eingeladen die
angebotenen Aktivitäten wahrzuneh-
men. Damit schlägt FAKT auch erstma-
lig eine Brücke zwischen der Akademie
und den übrigen Bildungsein-
richtungen im ANGELL Bildungsver-
bund.

Seit September des Vorjahres ist das
Sport-Ressort das Fünfte seiner Art -
und es gewinnt zunehmend an
Beliebtheit. Grund dafür ist das große
Angebot an neuen Sport- und Freizeit-
aktivitäten. Neben regelmäßigen Lauf-
treffs unter der Woche und den
Wochenend-, Ferien- und Feiertags-
aktivitäten wie beispielsweise denSki-
und Snowboardausflügen oder der
Surfwoche am Atlantik gibt es ab sofort
weitere Neuheiten. Für spezielle, ein-
malige Events in Kooperation mit dem
Event-Ressort, wie zum Beispiel Lehrer /
Dozenten vs.Schüler / Studierende oder
diverse Freundschaftsspiele in Freiburg
und Südbaden,wird das Sport-Ressort
unter anderem eine Mannschaft für

American Football, ein Lacrosse-Team
und eine Baseball-Crew aufstellen.

Wem das noch nicht reicht, der hat die
Möglichkeit in eines der Competition-
Teams einzutreten und an Wettbe-
werben für die ANGELL Akademie teil -
zunehmen. So stehen zum Beispiel in
2009 wieder zahlreiche „Allgemeine
Deutsche Hochschulmeisterschaften”
(ADH) an - unter anderem parallel zur
Surfwoche in den Pfingstf erien die
„ADH Wellenreiten” oder aber Beach-
volleyball im kommenden Sommer.

Damit der Spaß nicht zu kurz kommt
erwartet alle Interessierten außerdem
“Funny Sports” mit solch einmaligen
Veranstaltungen wie beispielsweise
dem „Steckenpferd Polo Turnier” und
dem ersten akademischen Quidditch-
Spiel in Kooperation mit der Hogwarts
School of Witchcraft and Wizardry.

Trotzdem hält der Verein auch an alt
Bewährtem fest. Weiterhin wir d der

Auftritt der ANGELL Akademie auf der
ITB vom Messe-Ressort übernommen.
Und das Chill-Out-Ressort wird auch in
diesem Jahr die eine oder andere Party
auf dem Campus oder aber auch wie-
der On-Tour organisieren. Die 2008
erstmals vom PR-Ressort heraus
gebrachte Campus-Zeitung „Angeller”
wird es auch dieses Jahr wieder geben.
Allerdings präsentier t sich die Zeit-
schrift nun mit einem neuen Gesicht:
Neben einem einheitlichen Design wird
es auch neue Kategorien geben.

Doch egal ob neu oder alt,eines bleibt:
Der Verein ist auf die Unterstützung
interessierter und motivier ter Studie-
render angewiesen.Wer sich im Verein
dann tatkräftig engagiert wird Mitglied
bei FAKT und erhält, ebenfalls eine
Neuheit ab 2009, einen persönlichen
Mitgliedsausweis. Dabei spielt es keine
Rolle, ob man eine bereits bestehende
Aufgabe eines Ressorts übernimmt,
oder aber eine neue Idee miteinbringt
und diese verwirklichen möchte.

>FAKT im Wande l
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> Studien-Infotage in Freiburg: 22.April 2009  I  9.Mai 2009  I  4. Juli 2009

Besuchen Sie uns „on the road“ – Messetermine online unter:
www .angell-akademie-freiburg.de
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>Hammer  und Näge l  im Prax isprogramm
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„Education meets Industry“ – unter die-
sem Motto steht unser vielseitiges
Praxisprogramm. Neben Exkursionen
zu Messen, Flughafenbesuchen und
Hotelbesichtigungen gehören dazu vor
allem Vorträge von Vertretern aus der
Wirtschaft. Ziel ist es unseren
Studierenden Schritt für Schritt den
internationalen Markt der Tourismus-,
Hotel- und Event-Branche näher zu
bringen. So erleben sie wie ihr theoreti-
sches Wissen in der Praxis anwendbar
ist – und haben dank des hohen
Praxisbezugs ihrer Ausbildung ent-
scheidende Vorteile beim Einstieg in
den Arbeitsmarkt.

Wie gut dieses Konzept aufgeht wird
immer dann besonders deutlich,wenn
wir einen unserer eigenen Absolventen
zum Praxisvortrag auf dem ANGELL-
Campus begrüßen dürfen. Wie zuletzt
Silvia Wendt, die ihre Ausbildung zur
Internationalen Touristikassistentin
1999 abgeschlossen und inzwischen
bei der TUI Marke Magic Life im Bereich
Sales und Marketing Karriere gemacht
hat. Den angehenden Internationalen
Touristikassistenten und Assistenten
im Hotelmanagement des ersten
Jahres stellte sie unter dem Titel „Magic

Life: Hotelaufbau, Clubs und Marke-
ting“ ihr Un ternehmen vor und ging
zugleich auf ihren Aufgabenbereich ein.

Die Studierenden erhielten jedoch nicht
nur einen Überblick über Zielgruppen,
Qualitätsmerkmale und die Ent-
wicklung eines Markenankers – Frau
Wendt gab ihnen auch wertvolle Tipps
für den späteren Berufseinstieg mit auf
den Weg. Schließlich spricht sie aus
eigener Erfahrung und ist der Ansicht,
dass die Ausbildung bei ANGELL das
notwendige Rüstzeug vermittelt, um in
gehobenen Positionen tätig zu werden.
Wieso hierzu auch Fächer wie
Rechnungswesen und VWL gehören sei
für die meisten jetzt vielleicht noch

nicht verständlich, aber im Berufsleben
sei dieses Wissen tatsächlich wichtig .
So wie man überhauptnichts umsonst
lernen würde. „Man muss sich das vor-
stellen wie einen Werkzeugkasten“,
erklärte sie den Studierenden. „Diesen
sollte man so gut wie möglich mit
Hammer, Zangen etc. füllen, um dann
später auf einige dieser Werkzeuge
zurückgreifen zu können wenn man sie
braucht.“                           

Sie selbst hoff e, den Studierenden
zumindest eine Schachtel Nägel mitge-
geben zu haben - und diese wurde von
ihnen auch begeistert entgegenge-
nommen. Das Interesse an dem Vortrag
war so groß, dass nach dem donnern-
den Applaus auch noch jede Menge
Fragen gestellt wurden. Im Publikum
war man sich einig:Der Vortrag war der
Hammer! Und wer nun besonders
motivier t ist hat die Möglichkeit im
Rahmen eines Praktikums bei Magic
Life noch mehr Praxiserfahrung für
seine  Werkzeugkiste zu 
sammeln.

>Bucht ipp  

Für alle, die ihr Wirtschaftsenglisch
auffrischen und gezielt erweitern
wollen, gibt es einen neuen,umfassen-
den Basiswortschatz mit den 2.000
wichtigsten Begriffen.

Dieses nach Themen geordnete 
Nachschlagewerk wurde von unse- 

rer Dozentin Patricia  McBride  
geschrieben. Und die 

kennt sich mit der  
Materie bestens   

aus,schließ-   
lich ist sie

schon seit Jahren als Englischdozentin
tätig . Als „native speaker“ mit
Abschlüssen an den Universitäten von
Strathclyde und Edinburgh verfügt sie
über das notwendige Know-how, um
nicht nur unsere Studierenden fit für
die globalisierte Arbeitswelt zu
machen.

Ihr Buch gibt Hilfestellung bei der
Vermeidung von Sprachfallen und
weist auf die wichtigen Unterschiede
zwischen britischem und amerikani-
schem Englisch hin.

Das Buch ist„ein hilfreicher Begleiter (…),
gerade wenn man sich bei schwierigen
Wörtern oder Floskeln schwer tut .“, so
ein begeisterter Nutzer im Web. Für ihn
„eine lohnende Investition“, insbesonde-
re wenn es gelte formelle Geschäfts-
briefe aufzusetzen.

Die 2000 wichtigsten Wörter
Business English:Basiswortschatz
Compact Verlag
ISBN-Nr.03-8174-7620-6



„Wer London leid ist,ist das Leben leid.
Denn in London gibt es alles, was das
Leben zu bieten hat.“ Dieses Zitat von
Samuel Johnson hat sich während mei-
nes 12-wöchigen Praktikums in London
bewahrheitet .

Mein Entschluss ins englischsprachige
Ausland zu gehen wurde unterstützt
von dem Gedanken,dass ich die Zeit in
England als gute Vorbereitung für das
zweite Ausbildungsjahr nützen könnte,
in dem mehrere Wirtschaftsfächer auf
Englisch unterrichtet werden. Somit
machte ich meine ersten praktischen
Berufserfahrungen in der Tourismus-
branche bei dem britischen Reise-
veranstalter JAC Travel.

Die Adresse des in London ansässigen
Praktikumsbetriebs vermittelte mir der
ANGELL Career Service aus dem
Adressenpool von ehemaligen Studie-
renden. Der weitere Bewerbungs-
prozess beinhaltete die Erstellung und
Versendung meiner Bewerbung, mit
Unterstützung meines Englischdo-
zenten. Kurz darauf wurde ich zu einem
Telefoninterview eingeladen, bei dem
meine Englischkenntnisse geprüft wer-
den sollten.Bereits zwei Tage nach dem
Interview mit der Personalleiterin des
Unternehmens kam die Zusage, dass
ich mein Praktikum bei JAC Travel
beginnen könne.

Über die größten Reiseveranstalter in
Deutschland, sowie deren Aufgaben-
bereiche in Zusammenarbeit mit den
Reisebüros hatte ich bereits im TBL-
Unterricht des ersten Jahres viel
gelernt. Neugierde und Vorfreude dar-
auf, wie es tatsächlich in der Praxis auf

dem britischen Reisemarkt aussähe,
machten sich breit . Mit dem Flugticket
in der Hand und der Gewissheitfür die
nächsten drei Monate ein typisch engli-
sches Reihenhaus mein neues Zuhause
zu nennen, ging es Mitte Juli endlich
los.

Vor Ort erwarteten mich pulsierendes
Großstadtleben, ein Haufen netter
Leute und jede Menge Erfahrungen im
„Traumjob“. Ich wurde von Beginn an in
das Team von JAC Travel integriert und
erhielt meinen festen Tätigkeitsbereich,
der die Zuständigkeiten eines Prakti-
kanten schnell überstieg.Dazu gehöten
unter anderem Gruppenreservierungen
und das Erstellen von Angeboten für
Kunden, Kostenkalkulationen und Ver-
handlungen mit Leistungsträgern, wie
Hotels oder Transferunternehmen.

Die Sprachbarrieren fielen dadurch
schnell weg.Das mir entgegengebrach-
te Vertrauen und die Zufriedenheit mit
meiner Arbeit wurde mir damit
gedankt, dass ich kostenlos in viele
Musicals gehen und an Hotel-
führungen teilnehmen dur fte. Einziger
Wehmutstr opfen war, dass das Groß-
stadtleben sehr teuer war und es für
das Praktikum leider keine Vergütung
gab.

Während meiner Zeit in London habe
ich einen tief eren Einblick in die
Branche der Reiseveranstalter erhalten,
sowie Land und Leute kennen und lie-
ben gelernt. Abschließend kann ich
sagen, dass es eine sehr gute
Entscheidung war,das Praktikum in die-
ser Branche und in einer so multi-
kultur ellen Weltstadt wie London zu

machen. Diese Erfahrung hat meinen
Entschluss später bei einem Reisever-
anstalter zu arbeiten nur bestärkt.
Katrin Spielberger, ITA II

„We are ladies and
gentlemen serving
ladies and gentle-
men. “ Dies ist das
Motto der The Ritz-
Carlton Hotel Com-
pany, bei welcher

ich 2008 mein Praktikum machte. Ich
hatte mich für dieses Unternehmen
entschieden,da mir die Philosophie,die
dieses Haus lebt,auf Anhieb sympa-
thisch war und sich mit meinen
Vorstellungen von Dienstleistung
deckte. Hinzu kommt noch, dass Ritz-
Carlton einen hervorragenden Ruf in
der Branche hat und für ihre hohen
Standards und ihre individuelle
Ausrichtung auf den Gast berühmt ist.
Kurz und knapp: Ich wollte von den
Besten lernen.

Der Bewerbungspozess gestaltete sich
recht kurz und beinhaltete ein
Bewerbungsgespräch, für welches ich
extra in die Hauptstadt flog.Dieses war
sehr interessant, denn ich hatte die
Möglichkeit das Haus einmal von innen
zu sehen und meine potenziellen Chefs
kennenzulernen.

Während meines Praktikums bei Ritz-
Carlton habe ich viele interessante
Menschen kennengelernt und würde
diese Zeit in meinem Leben nicht mis-
sen wollen.Ritz-Carlton hat mir gezeigt,
dass Dienstleistung mehr ist,als nur ein
standardisierter Prozess, dass sie etwas
ist, bei dem der Kreativitä t keine
Grenzen gesetzt sind und dass sie
etwas ist, was Menschen tagtäglich
glücklich machen kann.

Ich kann Ritz-Carlton auf jeden Fall wei-
ter empfehlen, allerdings würde ich zu
einer frühzeitigen Bewerbung raten.
Auch sollte man Perfektion mögen und
ein Auge für die kleinen Dinge haben –
denn erst diese kleinen Dinge machen
das Große vollkommen.
Eve Kingma,ITA II
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>Prak t ik um im In -  und Aus land



Angela Wichmann, Studentin im
berufsbegleitenden Master-Studien-
gang Tourism Management an der
ANGELL Business School,präsentier te
in Zusammenarbeit mit ihrem
Dozenten Florian M. Hummel ein
Research Paper auf der Jahreskonferenz
der International Society of Travel and
Tourism Educators ISTTE in Dublin.

ISTTE ist eine internationale Orga-
nisation, die das Ziel verfolgt, zur steti-
gen Fortentwicklung und Qualitä ts-
steigerung von Lehre und Forschung in
Tourismus, Hotellerie und verwandten
Branchen beizutragen. ANGELL istseit
mehreren Jahren aktives Mitglied von
ISTTE und wird insbesondere durch
Florian M. Hummel, Member of the
Board (International Marketing), vertre-
ten.

Das Paper von Angela Wichmann und
Florian M.Hummel diskutier t Theorien 

Unser Bild zeigt Angela Wichmann mit
Peter Bohan (Dublin Institute of
Technology) und Kevin Murphy
(University of Central Florida)

des Personalmanagements im
Zusammenhang internationaler Sport-
events (“Doing the job inbetween:
Multi-Unit Human Resource Manage-
ment in the context of an international
sports event ”). Die Basis des Papers
entstand hierbei bereits im Modul
Multi-Unit Management des Master-

Studiengangs, in dem die besonderen
Herausforderungen und Fertigkeiten
sogenannter Area Manager bzw.
Gebietsleiter in der Hotellerie und
Gastronomie unter die Lupe genom-
men werden.

Basierend auf ihren eigenen Er-
fahrungen als Teamleiter Hotelservice
in den vier offiziellen National-
mannschaftshotels der Leichtathletik
Europameisterschaften 2006 in
Göteborg, Schweden, entwickelte
Angela Wichmann die Idee, die
Theorien des Multi-Unit Management
auf den Kontext eines internationalen
Sportevents zu übertragen und hierbei
die besonderen Herausforderungen
und Schlüsselfertigkeiten freiwilliger
Helfer in Leitungsfunktionen bei in ter-
nationalen Sportevents herauszuarbei-
ten.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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where global players meet

Sehr geehrte
Eltern,
liebe Studierende,
liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,
liebe Partner,

Ziel der Gründung
der ANGELL Business
SchoolFreiburg war

es, Berufstätigen „maßgeschneiderte“
Studiengänge anzubieten, die sie
neben ihrer beruflichen Tätigkeit absol-
vieren können. Mit unseren Master-
programmen füllen wir seither die ent-
scheidende Lücke der qualifizierten
berufsbegleitenden Studienangebote
in den Bereichen Tourismus-,Hotellerie-
und Eventmanagement.

Berufsalltag und akademische Weiter-
bildung problemlos zu verzahnen - das

ist unser Anspruch.Und dass dies auch
in der Praxis realisiert werden kann,hat
unser erster Masterjahrgang inzwi-
schen unter Beweis gestellt. Das
Beispiel dieser berufstätigen Studenten
zeigt, dass man mit Zielstrebigkeit und
Engagement der Doppelbelastung von
Studium und Beruf erfolgreich begeg-
nen und dadurch seiner Karriere den
erhoff ten Schwung geben kann.

Ich gratuliere den Masterpionieren der
ANGELL Business School Freiburg zur
Graduierung! (Mehr über die feierliche
Verleihung der Mastertitel in Brighton
lesen Sie auf Seite 4.)

Aber auch unsere Bachelor überzeugen
ihre Dozenten mit ihrem Engagement –
insbesondere wenn es um praxisnahe
Projekte wie das „Live Performance
Management“ geht, in die immer wie-

der viel Arbeit und noch mehr
Enthusiasmus investiert werden. Die
Ergebnisse zeigen, dass unsere
Studierenden reif für die gestiegenen 
Anforderungen des globalen Arbeits-
marktes sind.

Mit freundlichen Grüßen,Ihr  

Robert F. Wetterauer 
BSc,MSc,Dipl. Betriebswirt
Geschäftsführ er



Fortsetzung von Seite 1

Gemeinsam mit ihrem Dozenten
Florian M. Hummel wur de die 
ursprüngliche Studienarbeit zum
Research Paper umgeschrieben und als
Beitrag für die ISTTE Jahreskonferenz
eingereicht. Von den vorgelegten 64
Arbeiten aus der ganzen Welt wurden
in einem anonymen Auswahlprozess 28
Paper für Konferenzpräsentationen

ausgewählt, darunter auch die Arbeit
von Angela Wichmann und Florian  M.
Hummel. In der Folge bestand die
Herausforderung darin,die wichtigsten
Aspekte des Papers in eine fünfzehnmi-
nütige Präsentation umzuarbeiten, um
den internationalen Zuhörern einen
schlüssigen Vortrag zu bieten.

Für Masterstudentin Angela Wichmann
war das Gastspiel bei ISTTE ein ganz

besonderes Erlebnis:„Zum ersten Mal
einen Vortrag auf einer internationalen
Konferenz zu halten war eine hoch span-
nende, interessante und faszinierende
Erfahrung.“

>Master -S tudent in  p r äsent ie r t be i  ISTTE-Konf erenz
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Einer unserer Partner aus der
Wirtschaft ist die Franz Kaldewei
GmbH & Co.,europäischer Marktführer
für Bade- und Duschwannen. Ziele die-
ser Kooperation ist u. a. ein Austausch
über aktuelle Trends und Ent-
wicklungen in der Hotellerie. Die
Studierenden profitier en außerdem von
Fachvorträgen, Exkursionen und der
Möglichkeit, Praktika zu absolvieren
und unter Umständen sogar den 
Berufseinstieg zu finden.

„Getreu unserem Motto ,Education
meets Industry´ gehört die Verzahnung
unserer Ausbildungs- und Studiengänge
mit der Wirtschaft und der Praxis seit
über 15 Jahren zum Career Service,den
wir unseren Studierenden bieten“,
erklärt ANGELL-Geschäftsführ er Robert
F. Wetterauer.

Die Kooperation wur de mit einer
Vortragsveranstaltung offiziell besie-
gelt . Hierzu waren Herr Miksch,Project
Manager, Herr Koch, Leiter Kommuni-
kation, und Herr Jentsch, Projektleiter
Wohnungsbau, als Vertreter der Firma
Kaldewei eigens angereist.

Peter Joehnk,Geschäftsführ er von JOI-
Design,Hamburg, erläuterte in seinem

Vortrag die Bedeutung des Ambientes
als Verkaufsfaktor in der Hotellerie.Sein
Unternehmen ist Deutschlands Markt-
führer im Bereich Inneneinrichtung für
die Hotelbranche und arbeitet unter
anderem für Hilton und Steigenberger.
Außerdem hat sein Team das Konzept
für McCafé entwickelt .

Das Plenum,bestehend aus Vertretern
der Wirtschaft und Studierenden,
erhielt interessante Einblicke in die
Gestaltung von Räumen und deren
Wirkung, das sogenannte „dreidimen-
sionale Marketing“. Außerdem ging
Herr Joehnk auf die neusten Trends in
Sachen Innenarchitektur ein und zeigte
viele Bilder verschiedener abgeschlos-
sener und geplanter Projekte, wie bei-
spielsweise das Mövenpick Hotel am
Münchner Flughafen.

Diese Veranstaltung stellte den Auftakt
zu einer halbjährlichen Vortragsreihe
unter der Schirmherrschaft der Firma
Kaldewei dar. Die „Kaldewei Lecture“
soll den Studierenden Branchentrends
näher bringen.

>Ko o p e r a t i o n  m i t Ka l d e w e i



Live Performance Management – das ist
ein Fach der künf tigen Bachelor in
Tourism and Event Management der
ANGELL Business School Freiburg. Als
Höhepunkt des Seminars, das von dem
bekannten Event-Profi Paul Walters von
der Manchester Metropolitan University
geleitet wird, müssen die Studierenden
ihr Wissen vor zahlendem Publikum auf
die Bühne bringen.

Sieben Gruppen wurden jeweils beauf-
tragt, einen Live-Gig von A bis Z zu orga-
nisieren und damit das Erlernte in die
Praxis umzusetzen. Dazu gehört die
Konzeptidee, die Umsetzungsplanung,
das Gewinnen von Sponsoren, das
Drucken von Flyern und Plakaten und
natürlich die Verträge mit Künstlern,
Musikern und beteiligten Geschäfts-
leuten. Ein Praxistest, der bei den
Studierenden für Nervenkitzel sorgt,
denn auch die Besucherzahlen sollen
stimmen.

So entstanden schließlich in zahlreichen
Planungssitzungen unter anderem das
Konzept von ‚Voyeur – Styling Trends
2009’, einer Mode- und Frisurentrend-
show; die Idee von ‚Blue(s) Moments’,

einer Vernissage mit Live-Musik im
Grünhof; ‚Crystal Night’, eine Winter-
fashionshow,und als Antipode ‚Summer
Invasion Rock’, für alle, die dem
Weihnachtsrummel entfliehen und rich-
tig abrocken wollen.

„Wir beobachten eine interessante
Dynamik“, erzählt die Studienleiterin
Daniela Moncher. „Bei dieser Aufgabe
sind die Event-Studierenden erstmals rich-
tig in der Verantwor tung und wachsen oft
über sich hinaus - was sie im Hinblick auf
ihren Berufseinstieg natürlich beflügelt.
Deswegen sind die Real-Life-Projects inte-
graler Bestandteil unserer Tourismus-,
Hotel- und Eventstudiengänge.”

Zum Beispiel die Fashion-Show ‚Voyeur –
Styling Trends 2009’. Was für die fünf
verantwor tlichen Studentinnen klein
begann,endete sechs Wochen später in
einer fulminan ten Show in der fünf
bekannte Freiburger Boutiquen jeweils
im Tandem mit fünf namhaf ten
Friseuren insgesamt 50 Models vor etwa
350 zahlenden Gästen auf den Catwalk
schickten. Für den Erfolg hatten die
jungen Event-Managerinnen hart gear-
beitet . Die teilnehmenden Boutiquen

und Friseure mussten vom Konzept
überzeugt werden, Flyer und Plakate
gedruckt, Models gefunden, gecastet
und in Zusammenarbeit mit einer
Modelschule trainiert werden. Ein
Gesangs- und ein Tanzact wurde ebenso
organisiert wie ein Discjockey. Es galt
diverse Verträge rechtlich abzuklären
und den Vorverkauf zu organisieren und
zu kommunizieren.

Zwar war es für alle das erste große
Projekt, das sie komplett selbstständig
stemmen mussten,aber sie fühlten sich
gut vorbereitet .„Durch den Unterricht bei
ANGELL hatten wir ein Raster im Kopf,wie
wir überhaupt vorgehen müssen“, erzählt
Michaela Ismael.Saida Karimi ergänzt:
„Das Konzept ist gut – im ersten Jahr ler-
nen wir die Konzepterstellung, dann
kommt das halbjährige Praktikum, im
zweiten Jahr das Jahresprojekt, das man
mit einer Firma zusammen plant und im
Bachelor-Jahr dann das Live-Event, das
man aus eigener Kraft auf die Bühne brin-
gen muss.“ Und das alles ohne Budget!
„Wir hatten Glück, dass fast alle ohne
Honorar mitgearbeitet haben, deshalb
haben die Eintrittsgelder und das
Sponsoring für die Kostendeckung
gereicht“, erzählt Event-Studentin
Wiebke Haaren.

Die Fünf sind sich einig,dass sie sich mit
der Organisation der Fashion-Show viele
Kompetenzen für den Einstieg ins
Berufsleben erarbeitet haben. Diba
Sayar: „Wir sind total fr oh, dass wir die
Möglichkeit hatten, die Theorie mit der
Praxis so gutzu verbinden.Dieses ‚lear-
ning by really doing it’ hat uns gezeigt,
dass wir unsere Leistung auch professio-
nell anbieten können. Aber am wichtig-
sten war uns,dass wir bei der Umsetzung
so viel Spaß hatten.Wir haben da wirklich
viel Herzblutrein gesteckt.“ 
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Studienbeginn:

> Bachelor of Business in Tourism/Event Management: August
> Master of Arts in Tourism Management: Mitte Mär z
> Master of Arts in Hospitality Management: Mitte Mär z  
> Master of Arts in International Event Management: Mitte Mär z 

> discover your poten tials

>E ve n t s  m a d e  by  B a c h e l o r- S t u d e nt s



Gabriele Maessen,die gerade ihren
Master in Hospitality Management an
der ANGELL Business School absolviert
hat, bekleidet nun den Posten der
Direktorin des neu eröffneten  Leonardo
Hotels im Zentrum von Berlin. Die
erfolgreiche Managerin war zuvor
Business Development Manager des
Westin Grand Berlin.

Das neue 3 Sterne Plus Hotel zeichnet
sich vor allem durch die besonders zen-
trale Lage im Herzen der Hauptstadt
aus.Es bietet seinen Gästen ein hotelei-

genes Restaurant, eine Bar und 274
komfortable Zimmer mit modernem
Design und gehobener Ausstattung ,die
einem 4* Standard entspricht.

Das ganze ANGELL-Team wünscht
Frau Maessen viel Erfolg bei dieser
spannenden und anspruchsvollen
Aufgabe!

>Master -Abso lvent in  w i r d  Hote ld i r ek t o r in

Der erste Master-Jahrgang der ANGELL
Business School Freiburg hat es
geschafft! Nach vier Semestern, in
denen Kurse wie Critical Issues in
Tourism and Service Industry Marketing
zu absolvieren waren und es eine
Master-Thesis zu schreiben galt, haben
die Master-Pioniere ihren Abschluss in
der Tasche. Eine Leistung, auf die die
Master in Tourism Management bzw.
Hospitality Management zu Recht stolz
sein dürfen, haben sie alle das
Aufbaustudium doch zusätzlich zu
ihrem Berufsalltag bewältigt und für
den akademischen Titel und den
dadurch erhoff ten Karriereschub jede
Menge ihrer Freizeit geopfert.

Das Ereignis wurde dann auch gebüh-
rend gefeiert. Den Absolventen des in
Kooperation mit der University of
Brighton, England, angebotenen

Studienganges wurde ihr Mastertitel
bei der Summer Graduation Ceremony
im Brighton Dome durch den Vice-
Chancellor Professor Julian Crampton
und den Chairman of the Board of
Governors, Lord Mogg, verliehen.

"Graduation is a time of great celebrati -
on for the university and its students," so
Professor Crampton. "It provides an
opportunity f or us to congratulate our
students on their academic endeavours
and to wish them well as they make the
transition from student to graduate."
Und so waren auch der Geschäftsführ er
der ANGELL Business School,Florian M.
Hummel, und Antoinette Klute-
Wetterauer, Leiterin der ANGELL
Akademie Freiburg, bei der festlichen
Graduierungszeremonie anwesend,um
ihren Studenten zu gratulieren.

Nicht weniger stimmungsvoll war die
Verabschiedung unserer Bachelor-
Absolventen im Denzlinger Bürgerhaus.
Ganz traditionell in „cap and gown“
gekleidet, bekamen sie ihr Zeugnis von
Robert F. Wetterauer, Geschäftsführ er
der ANGELL Business School,und der zu
diesem Zweck eigens angereisten
Elizabeth Harman, Vice Chancellor der
Victoria University Melbourne,
Australien, überreicht. Beim anschlie-
ßenden Sektempfang wurde dann gut
gelaunt auf das Erreichte und die
Zukunft angestoßen.

Diese bringt es mit sich, dass sich
unsere Bachelor-Absolventen nach
ihrem Berufseinstieg in die Tourismus-
und Event-Branche in alle Himmels-
richtungen zerstreuen. Der Kontakt zu
ANGELL wird jedoch über den Alumni
Club aufrecht erhalten werden...
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